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Mit ihrer Eröffnung im Jahr 2015 ist  
die Liechtensteinische SchatzKammer 
das jüngste der vier Häuser des 
Liechtensteinischen LandesMuseums. 
Ihre Kostbarkeiten zeigen, wie sehr das 
Sammeln von Kunst in Liechtenstein 
Tradition hat.

Im Fürstenhaus reicht diese Leidenschaft jedenfalls  
400 Jahre zurück. Gleichzeitig ist sie die Grundlage dafür,  
dass heute führende Objekte der SchatzKammer aus  
der «Liechtenstein. The Princely Collections, Vaduz–Vienna» 
zur Verfügung gestellt werden können. Herausragende  
Objekte sind hier der immerwährende Kalender von Erasmus 
Habermel aus dem späten 16. Jahrhundert oder auch  
die prächtige Hentze (Handschuh einer Rüstung) von Kaiser 
Maximilian II. (1527–1576).

Die Sammlung des liechtensteinischen  
Rechtsberaters Adulf Peter Goop, die im 
20. und im frühen 21. Jahrhundert 
aufgebaut wurde, bildet einen weiteren 
Schwerpunkt der Objekte in der 
SchatzKammer. Sie umfasst insbeson-
dere eine Vielzahl an kostbaren Osterei-
ern. Jene aus der Zarenzeit werden zu 
den umfassendsten Kollektionen 
ausserhalb Russlands gezählt. Die 
SchatzKammer ist ein Sinnbild für den 
kulturellen Reichtum Liechtensteins, 
sie wird daher auch gerne im Rahmen 
von Staatsbesuchen präsentiert.

Kulturvermittlung
	`  An der öffentlichen Führung «Mondgestein,  

Briefmarken und Rhein» im September standen  
spannende Hintergrundinformationen zu den Highlights 
der Liechtensteinischen SchatzKammer auf dem 
Programm. Die Kulturvermittlung des Liechtensteinischen 
LandesMuseums führt neben den öffentlichen und 
privaten Führungen auch Bildungsangebote für Kinder-
garten- und Schulklassen durch. 

Liechtensteinische 
SchatzKammer
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Bäuerliches 
WohnMuseum

Was teilweise modernsten 
Gedanken zum Minergiebau und 
nachhaltigem Bauen entspricht, 
wurde hier bereits vor 500 Jahren 
angewandt. Das Haus besteht aus 
einem mit Moosen und Flechten 
isolierten Kantholz-Blockbau.

Selbst Pflöcke und Nägel waren aus Holz. Eisen wurde vermieden.  
Die Anordnung, die geringe Höhe und die wenigen Fenster der Räume 
minderten den Energieaufwand für die Beheizung. Schon beim  
ersten Umzug vor über 300 Jahren wurden die Balken nummeriert, 
um das Gebäude an einem anderen Ort aufbauen zu können. Das 
1518 erbaute Haus wechselte auch mehrmals seinen Standort: in den 
Jahren 1687 und 1793 / 1794 sowie zuletzt 1992 / 1993. Heute gewährt 
das Haus einen sehr interessanten authentischen Einblick in das 
Wohnen und Leben im bäuerlichen Liechtenstein um 1900.  
Viel ist zum Wiederentdecken, was in vielen Teilen der Alpen bis  
in die 1950er- und 1960er-Jahre noch üblich war.

Das geschichtsträchtige Haus 
konnte unter fachkundiger Leitung 
traditionsgemäss zum Saisonauf-
takt und zum Saisonfinale bei je 
einer öffentlichen Führung 
entdeckt werden. Bei einem selbst-
ständigen Besuch ermöglichte das 
Suchspiel «Was ist denn das? 
Wohnen wie vor 100 Jahren» 
Familien mit Kindern eine 
spannende Entdeckungsreise. Am 
Ferien-Nachmittag im Oktober 
konnten Kinder das Bäuerliche 
WohnMuseum mit dem Angebot 
«Entdeckungstour mit Brotba-
cken» kennen lernen.

Kulturvermittlung
	` Zum selbstständigen Entdecken führt das Suchspiel 

«Was ist denn das? – Leben wie vor 100 Jahren» durch 
das geschichtsträchtige Haus und bietet Gelegenheit, 
heute eher Unbekanntes kennenzulernen. 
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Die Wanderausstellungen

Sie sind kulturelle 
Botschafter des Landes: 
Ausstellungen, die vom 
Liechtensteinischen  
LandesMuseum 
entwickelt – teilweise 
in Zusammenarbeit  
mit Partnern – und 
grösstenteils erstmals 
im Liechtensteinischen 
LandesMuseum  
und anschliessend in 
anderen Städten  
und Ländern gezeigt 
werden. 



41
Liechtensteinisches
LandesMuseum

Jahresbericht
2021



42
Liechtensteinisches

LandesMuseum

Jahresbericht
2021

Diese Katze ist die Sonne selbst –
Am Anfang gegenseitiger Begegnung
6. Juni bis 26. September 2021

Winckelmann-Gesellschaft e.V. mit Winckelmann-Museum 
Stendal, DE

NIBELUNGENLIED
Genia Chef
13. Juni bis 18. Juli 2021, Siegfried Museum Xanten, DE
24. Juli bis 24. Oktober 2021, Schloss Drachenburg Königswinter, DE
10. November bis 19. Dezember 2021, Bendorf-Sayn, DE

Wanderausstellungen

Märchen, Sagen und Symbole
5. Dezember 2021 bis 27. März 2022

Winckelmann-Gesellschaft e.V. mit Winckelmann-Museum 
Stendal, DE

Han Meilin Katze
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Liechtensteinisches LandesMuseum
als Ort der Begegnung

Indonesian Cultural Night
15. November 2021

Wir durften Gastgeber der Botschaft der Republik 
Indonesien sein. Bei der Indonesian Cultural Night 
wurde der Honorarkonsul der Republik Indonesien im 
Fürstentum Liechtenstein, Herr Roland A. Jansen, 
offiziell vorgestellt.
Es war ein gelungener Abend mit Tanz und feiner 
asiatischer Kulinarik.

Nuria Esser

Elfriede Frommelt Schüler*innen Schulhaus Feld, Grabs

Roland A. Jansen, Honorarkonsul der Republik Indonesien im Fürstentum Liechtenstein, 

Sarah Bey Hadad, I.D. Prinzessin Hildegard von Liechtenstein, S.E. Muliaman D. Hadad, 

Botschafter der Republik Indonesien in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein,  

Prof. Dr. Rainer Vollkommer, Direktor des Liechtensteinischen LandesMuseums,  

Wilfried Hoop, Protokollchef

Hoffnungsbuch
2. Juli 2021

 Stefan Lanz, Pfarrer Freie Evangelische Gemeinde 
Schaan, übergab das «Hoffnungsbuch» dem Liechten-
steinischen LandesMuseum am 2. Juli 2021. Dieses 
handgeschriebene Neue Testament entstand während 
der Corona-Pandemie. Mitgewirkt haben 138 Schrei-
ber*innen aus vier Ländern im Alter zwischen sieben 
und über 90 Jahren. Die Übergabe wurde per  
Live-Stream übertragen, sodass alle Interessierten 
daran teilhaben konnten.
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Bildung
& Vermittlung
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Wir werden digital! 
Das Ziel der Kultur­
vermittlung des  
Liechtensteinischen 
LandesMuseums ist 
es, die Gäste jederzeit 
mit einem attraktiven 
Angebot zu erreichen 
und miteinzube
ziehen.
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Bildung
& Vermittlung

Anbringen des QR-Codes mit der selbstgelesenen Sage

Während den vergangenen, von den unterschiedlichs-
ten Einschränkungen geprägten Monaten ist die 
Bildung & Vermittlung aus dem Museum «herausge-
treten» und hat die Gäste mit ihren neuen digitalen 
Angeboten auf dem virtuellen Weg in die Ausstellun-
gen des Liechtensteinischen LandesMuseums «herein-
geführt». Dabei zeigt sich die Nutzung und Kombinati-
on von analogen und digitalen Vermittlungsformaten 
als eine Chance, die unterdessen zu einer Bereiche-
rung mit Nachhaltigkeitscharakter geworden ist. Dank 
des Einbezugs digitaler Formate vergrössert sich die 
Palette der Kulturangebote im Liechtensteinischen 
LandesMuseum. Damit finden Individualbesuchende, 
ganze Schulklassen sowie Eltern und Kinder ihren 
ganz persönlichen Weg «ins» Museum. Gleichzeitig 
erfährt der Bildungsbereich im Liechtensteinischen 
LandesMuseum einen ungeheuren Schub und eine 
Kompetenzstärkung. 

Fast schon schlagartig hat die Corona-Pandemie den 
Museen das Thema «Digitalisierung» vor Augen 
geführt. Unter diesem Begriff ist eine Vielzahl 
unterschiedlicher Themen zusammengefasst, die sich 
im musealen Alltag in den verschiedenen Bereichen 
ansiedeln und umsetzen lassen. Für den Fachbereich 
Bildung & Vermittlung bedeutet Digitalisierung, aus 
dem analogen Format herauszutreten und Aktivitäten 
und Vermittlungsformate zu erarbeiten, die die Gäste 
über das digitale Medium Internet nutzen können. 

Ein erster Schritt in Richtung Digitalisierung erfolgte 
seitens der Bildung & Vermittlung in der Anpassung 
der bestehenden digitalen Museumsrallye «Mit Mus 
Musculus durchs Liechtensteinische LandesMuseum», 
die den Familien bisher alternativ zur Papierversion 
vor Ort zur Verfügung stand. Da sich die Ausgangssitu-
ation pandemiebedingt geändert hatte, musste nun 
auch das Konzept der digitalen Museumsrallye 
angepasst werden, damit die Familien diese von zu 
Hause nutzen können. 

In einem nächsten Schritt wurde das Familien-Ange-
bot «Folge dem Froschkönig» zur Sonderausstellung 
«Märchen, Sagen und Symbole» auf die digitale Ebene 
gehoben. Zu zehn interessanten Objekten konzipierte 
und kreierte die Bildung & Vermittlung kindgerechte, 
mit Geräuschen dramatisch unterlegte Hörstücke, die 
in der Ausstellung über QR-Codes angehört  werden 
konnten. Eine Erweiterung fand das Projekt durch vier 
von Vaduzer Primarschulkindern gelesene und 
aufgenommene Liechtensteiner Sagen. Ein Höhepunkt 
stelle für sie sicher das Anbringen «ihrer» Froschkö-
nige-QR-Codes in der Ausstellung dar.

Ein weiteres digitales Vermittlungsangebot folgte in 
Form einer dreiteiligen Video-Reihe zu ausgewählten 
Themenschwerpunkten der Sonderausstellung 
«Märchen, Sagen und Symbole». Dr. Verena Hasen-
bach, freie Mitarbeiterin der Bildung & Vermittlung, 
war vor der Kamera für den Brückenschlag von 
Objekten und Informationen zuständig. Lic. phil. 
Sabina Braun, Leiterin Bildung & Vermittlung, bedien-
te die Kamera und bearbeitete anschliessend die 
Aufnahmen. Diese sind auf der Homepage des 
Liechtensteinischen LandesMuseums einsehbar. 
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Online-Führung

Schulklasse mit geführtem Bildungsangebot in der Ausstellung

Als viertes digitales Angebot konnten ab April auch die 
ersten Online-Führungen live gehen. Dabei war die 
Niederschwelligkeit nicht nur bei der personellen und 
technischen Umsetzung ein wichtiges Moment. Auch 
den Gästen sollte dieses Angebot niederschwellig, das 
heisst kostenlos und über die unterdessen für viele 
vertraut gewordene Zoom-App, angeboten werden. 
Und so haben in den vergangenen Monaten denn auch 
zahlreiche Interessierte aus verschiedenen Regionen 
und Ländern in digitaler Form die Sonderausstellun-
gen «Märchen, Sagen und Symbole» und «Pompeji 
– Pracht und Tod unter dem Vulkan» kennengelernt. 
Eine Liechtensteiner Schulklasse interessierte sich für 
die Ostereierpräsentation «Es war einmal … Eier 
erzählen Geschichten» und buchte ein Online-Bil-
dungsangebot. Der virtuelle Besuch war für alle 
Beteiligten bereichernd und mit viel Spass verbunden, 
konnten die Schülerinnen und Schüler sich auch 
einbringen und das durch die Bildung & Vermittlung 
zusammengestellte Aufgabenpapier lösen.

Die Herausforderung bei einer Online-Führung 
besteht für die Vermittlungsperson darin, die Infor-
mationen zeitgleich an die nicht vor Ort anwesenden 
Teilnehmen weiterzugeben, wie auch deren Blickach-
sen zu generieren, da sie diese vor ihren Bildschirmen 
nicht selbst ausführen können. Rückmeldungen haben 
gezeigt, dass Teilnehmende es durchaus schätzen, 
wenn dank der Kameraführung Objekte genauer und 
detaillierter betrachtet werden können, als dies 
teilweise vor Ort möglich ist. Mit der Chatfunktion 
wird gleichzeitig versucht, das interaktive Moment des 
Austausches miteinzubeziehen, während von der 
technischen Seite her auch die Übertragungsqualität 
im Auge behalten und gegebenenfalls darauf reagiert 
werden muss. 

Nach den ersten Erfahrungen wurde für die Bildung & 
Vermittlung rasch deutlich, dass Online-Führungen 
eine gute Ergänzung zu den Führungen vor Ort sind, 
die dank ihrer Unmittelbarkeit ein unersetzbares 
Vermittlungsformat bleiben. Die Vorteile beider 
Formate bereichern die Palette des Vermittlungsange-
botes des Liechtensteinischen LandesMuseums und 
lassen sich von den Gästen individuell und ideal 
nutzen.



Sammlungen
und Schenkungen



Das Liechtensteini­
sche LandesMuseum 
bildet eine Brücke 
von der Vergangen-
heit in die Gegen-
wart und in die Zu-
kunft. Das Sammeln 
und Bewahren von 
Kulturgütern mit Be-
zug zu Liechtenstein 
gehört deshalb zu 
seinen wichtigsten 
Aufgaben.
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Sammlungen
und Schenkungen

«Museumssammlungen sind das gegenständliche kultu-
relle Gedächtnis der Menschheit und ihrer Umwelt.» 1  
Das Sammeln gehört deshalb zu den Kernaufgaben jedes 
Museums. Die mit den Sammlungen des Liechtensteini-
schen LandesMuseums verbundenen Aufgaben fallen in 
erster Linie in den Zuständigkeitsbereich des 2019  
geschaffenen Bereichs Sammlung & Wissenschaft. 

Eine zentrale Aufgabe des Bereichs ist die 
Erfassung des Altbestands. Grundsätzlich 
schreitet diese gut voran. Es darf aber nicht 
vergessen werden, dass es sich hierbei um 
ein langfristiges Projekt handelt. Der 
Stiftungsrat erhält regelmässig Informatio-
nen über den Stand der Dinge in der 
Sammlungserfassung. In einem am 21. De-
zember 2021 eingereichten Bericht infor-
mierte das Liechtensteinische LandesMuse-
um das Ministerium für Gesellschaft und 
Kultur über die seit der letzten schriftlichen 
Berichterstattung an das Ministerium im 
Dezember 2020 erzielten Fortschritte in der 
Erfassung des Altbestands. Auch im Berichts-
jahr stellten die Einschränkungen, welche 
die Corona-Pandemie zur Folge hatten, eine 
Herausforderung für den Arbeitsalltag dar 
und führten zu Verzögerungen im Arbeits-
fortschritt.

Im Herbst 2021 ist beschlossen worden, dass 
Caroline Hilty, bisher Mitglied des Teams 
Erfassung Altbestand, ab dem 1. Januar 2022 
neu die Funktion «Kuratorin PostMuseum» 
ausüben wird. Die Erfassung des Altbestands, 
insbesondere des philatelistischen, wird 
weiterhin ein wichtiger Teil ihrer Aufgaben 
sein, so dass nach wie vor 280 Stellenprozent 
für diese Aufgabe eingesetzt werden.

Im Zuge der Erfassung der Objekte festge-
stellte nötige konservatorische und/oder 
restauratorische Massnahmen werden sofort 
vorgenommen, wenn es sich dabei um 

kleinere Aufgaben handelt. Nötige grössere 
Schritte werden in der Sammlungsdaten-
bank MuseumPlus vorgemerkt, um sie dann 
zu einem späteren Zeitpunkt ausführen zu 
können. 

Der Bereich Sammlung & Wissenschaft ist 
auch verantwortlich für die Erfassung der 
neu in die Sammlung aufgenommenen 
Objekte im MuseumPlus, für das Vorbereiten 
von Objekten für interne oder externe 
Ausstellungen sowie – zusammen mit dem 
Museumstechniker – für die Ausstellungs-
auf- und abbauten. Ebenso bearbeiten Mitar-
beitende des Bereichs verschiedene externe 
Anfragen: So helfen sie bei der Suche nach 
Abbildungen, insbesondere für Publikatio-
nen oder Presseartikel und klären Fragen, 
welche die Sammlung oder Liechtenstein im 
Allgemeinen betreffen, so etwa die Ge-
schichte unseres Landes oder die Liechten-
stein Philatelie.

Wichtige Vorgaben für die Arbeit des 
Bereichs Sammlung & Wissenschaft liefern 
das Sammlungs- und Forschungskonzept 
sowie die Prozesse. Ersteres wurde im Jahr 
2021 überarbeitet und aktualisiert. 

Taschenuhr von Josef Ospelt (1881–1962), 

Regierungschef und Landtagsabgeordneter. 

Schenkung von Marina Kieber-Ospelt, Mauren 1  
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Schenkungen im Jahr 2021

Im Jahr 2021 erhielt das Liechtensteinische LandesMuseum folgende Schenkungen:

Stefan Batliner, Eschen, und Rainer Gopp, Ruggell
	` Sensorisches Armband (AVA) aus der Covi-Gapp-

Studie. Diese untersuchte, ob das AVA-Armband eine 
Covid-19-Infektion frühzeitig erkennen kann.

Thomas Batliner, Triesen
	` Liedblatt «Liechtenstein, Heimat mein» von Franz 

Winkler, Werke von Anton Ender, Mappe «Die fürstli-
che Residenz zu Liechtenstein» (Nr. 35/50) von Kurt 
Regscheck, diverse Objekte mit Bezug zum Fürstenhaus 
Liechtenstein, diverse Ansichtskarten und Fotos 

	
Genia Chef, Berlin (D)

	` Aus dem Zyklus «Nibelungenlied» des Künstlers: 
«Abenteuer 34», Ölgemälde, 2020; «XXXI, 1914», 
Zeichnung, 2020; «XVI, 980/2», Zeichnung, 2020. Die 
Schenkung erfolgte im Rahmen der Sonderausstellung 
«NIBELUNGENLIED – Genia Chef», die von November 
2020 bis Mai 2021 im LandesMuseum zu sehen war.

Freie Evangelische Gemeinde Schaan
	` «Hoffnungsbuch» (zwei Bände): Dieses handge-

schriebene Neue Testament entstand während der 
Corona-Pandemie. Mitgewirkt haben 138 Schreibende 
aus vier Ländern im Alter zwischen sieben und über 90 
Jahren. Am 2. Juli 2021 wurde das «Hoffnungsbuch» 
dem LandesMuseum im Rahmen einer Feier von 
Pfarrer Stefan Lanz im Museum übergeben.

Gerti Frick, Schaan
	` Verschiedene Objekte aus dem Bereich der Alltags-

kultur in Liechtenstein (Haushalt, Landwirtschaft, 
Gewerbe, Vereinsleben) aus den 1940er- bis 
1960er-Jahren

Simone Halbritter, Wien (A)
	` Wandteppich mit dem Wappen des Fürstentums 

Liechtenstein, 1934

Heilpädagogisches Zentrum des Fürstentums  
Liechtenstein, Schaan

	` Bandwebstuhl und ein weiteres Gerät aus dem 
Bereich der Textilverarbeitung

Maria Hemmerle, Vaduz
	` Liechtensteiner Kindertracht mit zwei Miedern, 

einem Rock, zwei Blusen, einer Schoss und einer 
Haube

Christa Hoop, Eschen
	` Von ihr als einer von 22 Brautjungfern an der 

Hochzeit von Erbprinz Hans-Adam von und zu 
Liechtenstein und Marie Gräfin Kinsky von Wchinitz 
und Tettau am 30. Juli 1967 getragenes Kleid und 
Täschchen sowie ein Gebetbuch («Gebetwache»)

Joseph Hrncirik, Zürich (CH)
	` Weihnachtsschmuck aus der Zeit um 1900 zum 

Schmücken von Christbäumen. Teile der Sammlung 
von Herrn Hrncirik waren von Dezember 1990 bis 
Januar 1991 in der Sonderausstellung «Weihnachts-
schmuck aus der Jahrhundertwende» im Liechtenstei-
nischen LandesMuseum zu sehen.

Kleidung der 22 Brautjungfern an der 

Hochzeit von Erbprinz Hans-Adam von und 

zu Liechtenstein und Marie Gräfin Kinsky von 

Wchinitz und Tettau am 30. Juli 1967. 

Schenkung von Christa Hoop

Zwei Sensorische Armbänder (AVA) aus der 

Covi-Gapp-Studie. Diese untersuchte, ob das 

AVA-Armband eineCovid-19-Infektion 

frühzeitig erkennen kann.  

Schenkungen von Stefan Batliner, Eschen, 

und Rainer Gopp, Ruggell
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Doris Jäggi-Lind, Vaduz
	` Brief von Haakon Nederland (1904–2005), einem 

von rund 700 Freiwilligen des Internationalen  
Zivildiensts (Rheinüberschwemmung 1927),  
an seinen Bruder Holger, datiert auf den 6. Mai 1928,  
Stempel: Schaan, 29. Mai 1928

Botschaft der Republik Kasachstan in der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft, im Fürstentum Liechtenstein, beim 
Heiligen Stuhl und beim Souveränen Malteserorden, Bern (CH)

	` Rahmen mit Briefmarken, welche die kasachische 
Botschaft anlässlich des Jubiläums 30 Jahre Unabhän-
gigkeit Kasachstans (2021) erstellen liess.

Marina Kieber-Ospelt, Mauren
	` Taschenuhr von Josef Ospelt (1881–1962) 

 und fürstlich liechtensteinisches Verdienstzeichen  
in Gold mit Schatulle

Constantin von Landskron, Vaduz
	` «Prime du Journal Les Modes Parisiennes. Souvenir 

de l'Exposition Universelle de Vienne. Dessins inédits 
de J. Pelcoq gravés par Morse.» Im Verlag Boureaux des 
Modes Parisiennes (Paris) um 1873 erschienenes Buch, 
das Trachten aus Mitteleuropa aus der damaligen Zeit 
zeigt, u. a. aus der Schweiz und Österreich (u. a. 
Vorarlberg und Tirol) 

LieMobil, Schaan
	` Zwei Bodenkleber: «Bitte tragen Sie eine  

Schutzmaske»

Fritz Meyer, Bottighofen (CH)
	` Zehn Holzschnitte von Hanspeter Bockmühl  

mit Motiven aus liechtensteinischen Sagen

Daniel Mohr, Berlin (D)
	` Drei Werke des Künstlers, die von September bis 

November 2020 im LandesMuseum in der Ausstellung 
«Samina – Daniel Mohr» gezeigt wurden: «Samina 
#3», Öl auf Leinwand, 2020; «Samina #4», Öl auf 
Leinwand, 2020; «Samina #5», Öl auf Leinwand, 2020

Botschaft der Republik Moldau, Genf (CH)
	` Kopien zweier archäologischer Objekte, Originale 

gefunden in der Republik Moldau

Hansjörg Nipp, Mauren
	` Carena-Filmkameras samt Zubehör, eine Care-

na-Filmleuchte sowie Schriftgut zur Carena und 
weiteren Produkten der Contina AG in Mauren

Egon Oehri, Mauren
	` Druck eines Aquarells von Louis Jäger (1930–2018), 

das später als Vorlage für einen Briefmarkenentwurf 
diente, mit einer Briefmarke der betreffenden Ausgabe 
sowie der Original-Unterschrift des Künstlers

Maria Real, Schaan
	` Elf Drucke der «Radierungen aus den elf Gemein-

den des Fürstentums Liechtenstein» von Eugen Zotow / 
Ivan Grigorjewitsch Miassojedoff (1881–1953), die im 
Restaurant Real in Vaduz hingen, sowie drei Tischtü-
cher aus dem «Real»

Barbara Rheinberger, Vaduz
	` Verschiedene Devotionalien aus dem Nachlass von 

Egon Rheinberger (1870–1936)

Urs Schärli, Degersheim (CH)
	` Ansichtskarte von Vaduz

Dr. Stefan Sohler, Vaduz
	` Wettbewerbsobjekt, für das Feinmechaniker Stefan 

Sohler an den WorldSkills in Birmingham 1989 
(Berufsweltmeisterschaft) die Bronzemedaille gewann. 

Wettbewerbsobjekt, WorldSkills in Birmingham 1989 (Berufsweltmeisterschaft). 

Schenkung von Dr. Stefan Sohler

Holzschnitt «Der feuerrote Geissbock» aus 

dem Zyklus «Liechtensteiner Sagen» von 

Hanspeter Bockmühl. Schenkung von Fritz 

Meyer, Bottighofen (CH)
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Max Spitaler, Altmünster (A)
	` Zigarrenzwicker und Flachmann (Taschenflasche) 

von General Arthur Holmston (1897–1988)

Corina Vogt-Beck, Triesenberg 
	` Zwei T-Shirts der Gruppierung jung.initiativ.

informiert

Walsermuseum, Triesenberg
	` Objekte mit Bezug zu Ferdinand Schädler («Köffer-

li-Schädler», 1900–1966): Metallkiste mit Aufschrift 
«Köfferli Schädler», eine Mappe (evtl. Satteltasche), 
Hut, wie ihn Köfferli-Schädler getragen hat. Vier 
gerahmte Kunstdruckblätter: «Entwurf der ersten 
Freimarken-Ausgabe des Landes»

Wu Weishan, Peking (CHN)
	` Skulptur von Josef Gabriel Rheinberger (1839–1901) 

des Künstlers. Die Schenkung war Teil der Sonderaus-
stellung «Seelensuche – Skulpturen und Malereien von 
Wu Weishan», die von September bis November 2021 
im LandesMuseum zu sehen war.

Das Liechtensteinische LandesMuseum 
bedankt sich ganz herzlich bei den 
Donatorinnen und Donatoren.

Eine Seite aus dem zweibändigen «Hoffnungsbuch». Schenkung der Freien 

Evangelischen Gemeinde Schaan

Schenkungen an andere Institutionen

	` Diverse Buchschenkungen gingen an die Liechten-
steinische Landesbibliothek.

	` An das Amt für Kultur, Liechtensteinisches Landes-
archiv wurden diverse Dias und Fotos übergeben. 

	` Die Kopie eines Puttos, der im Original Teil des 
Hochaltars der Duxkapelle ist, ging an die Gemeinde 
Schaan.

Leihgaben 2021 für Sonderausstellungen  
in anderen Museen

Zugunsten von Sonderausstellungen stellte das 
Liechtensteinische LandesMuseum 2021 folgende 
Objekte leihweise zur Verfügung:

Musée national de la Renaissance im Schloss Écouen (F)
	` Venezianischer Rippenbecher für die Ausstellung 

«Émailler le verre à la Renaissance» (Ausstellungsdau-
er: 13. Oktober 2021 bis 14. Februar 2022)

Winckelmann-Museum, Stendal (D)
	` Rund 80 Objekte zum Themenbereich Märchen und 

Sagen für die Ausstellung «Märchen, Sagen und 
Symbole» (Ausstellungsdauer: 5. Dezember 2021 bis 
27. März 2022). Diese, von April bis September 2021 im 
Liechtensteinischen LandesMuseum gezeigte Sonder-
ausstellung wanderte anschliessend nach Stendal 
weiter.

Druck eines Aquarells von Louis Jäger 

(1930–2018), das später als Vorlage für einen 

Briefmarkenentwurf diente, mit einer 

Briefmarke der betreffenden Ausgabe sowie 

der Original-Unterschrift des Künstlers. 

Schenkung von Egon Oehri, Mauren.

Wandteppich mit dem Wappen  

des Fürstentums Liechtenstein, 1934. 

Schenkung von Simone Halbritter,  

Wien (AT)



Zahlen
Daten
Fakten



Im Berichtsjahr konnte trotz der 
schwierigen Situation ein solides 
Jahresergebnis erzielt werden.
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AKTIVEN 				    724 399
Liquide Mittel 				    718 256
Debitoren 				    4 304 
Aktive Rechnungsabgrenzung 		  1 838
Anlagevermögen Sammlungen 		  1
Anlagevermögen Mobilien 		  1

PASSIVEN 				    724 399 
Kreditor Landeskasse 		  408 975 
Passive Rechnungsabgrenzung 		  124 
Zweckgebundene Spendenfonds 		  114 055 
Eigenkapital: 	Gewinnvortrag	 227 924	 250 000
Jahresergebnis	 -26 679	 -22 076 	 201 245 

BILANZ 
31.12.2021

Die Jahresrechnung
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ERTRAG				    3 709 711 
Staatsbeitrag� 3 204 000
Ertrag aus Eintritten			   88 534
Ertrag Shop� 132 434  
Ertrag aus Führungen und Bildungsangeboten 		  2 180 
Übriger Ertrag� 563
Spenden� 245 000
Entnahme Spendenfonds� 37 000

AUFWAND 				    3 736 391 
Gehälter und Sozialbeiträge� 2 365 477 
Stiftungsrat, Fachbeirat� 62 547 
Sonstiger Personalaufwand� 20 958 
Sonderausstellungen� 673 233 
Sammlungen� 40 838 
Veranstaltungen, Museumspädagogik� 21 185
Dauerausstellung� 16 976
Mobiliar� 103 665
Aufwand Museumsshop� 78 592 
Kommunikation, Public Relations� 131 528
Reise- und Repräsentationskosten� 21 244
Verwaltungs- und Büroaufwand� 45 591 
Übriger Betriebsaufwand� 40 501 
Einlage Spendenfonds� 114 055 
�

JAHRESERGEBNIS�- 26 679

ERFOLGSRECHNUNG 
2021
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Besucherzahlen

2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021

Die Erfolgsrechnung 2021 weist bei einem Gesamtauf-
wand von CHF 3 736 391 und Erträgen von gesamthaft 
CHF 3 709 711 einen Aufwandsüberschuss von  
CHF 26 679 aus. Dieser führt zu einer Reduktion des 
Eigenkapitals per 31.12.2021 auf CHF 201 245.

Das Total der Spenden beträgt im Rechnungsjahr  
CHF 245 000.

Der Gewinn des Liechtensteinischen  
LandesMuseumsShops beläuft sich im Berichtsjahr  
auf CHF 53 842. Dieser ergibt sich aus den  
ausgewiesenen Einnahmen von CHF 132 434  
abzüglich der Ausgaben für den Einkauf  
der Artikel von CHF 78 592.

Die Gesamtbezüge des Stiftungsrates belaufen  
sich im Berichtsjahr auf CHF 62 547.

Die Gesamtbezüge der operativen Leitung werden mit 
Bezug auf Art. 1092 Ziff. 9 PGR nicht offengelegt.

30 649
35 420

43 675
45 997

54 213
74 055

85 044
100 416

89 847
118 800

29 758
28 155

Die Besucherzahlen in den vier Häusern des Liechtensteinischen LandesMuseums  
haben sich im Vergleich zum Vorjahr um rund 5 % reduziert. 
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Corporate
Governance

Zum Regelwerk, das auf das Liechtensteinische Landes-
Museum anzuwenden ist, gehören das Gesetz über das 
Liechtensteinische LandesMuseum (LLMG), die Eigner-
strategie der Regierung, die Statuten, das 
Organisationsreglement sowie das Gesetz für die 
Steuerung und Überwachung öffentlicher Unterneh-
men (ÖUSG). In diesem Kanon wird der Public 
Corporate Governance Code als Empfehlung definiert. 
Ziel der Corporate Governance ist es, zu einer verant-
wortungsvollen und nachhaltigen Führung und 
Kontrolle von öffentlichen Unternehmen beizutragen 
und damit die öffentlichen Interessen bei der Erfüllung 
ihres öffentlichen Auftrags zu berücksichtigen.

Der Public Corporate Governance Code 
umfasst 32 Empfehlungen («C»), von denen 
erwartet wird, dass sie angewendet werden. 
Trifft dies nicht zu, ist bei jeder Empfehlung 
im Jahresbericht zu begründen, warum dies 
der Fall ist. Darüber hinaus enthält der 
Public Corporate Governance Code 15 
Anregungen («A»).

Erklärung zur Einhaltung des Public  
Corporate Governance Code

Der Stiftungsrat und die Direktion der 
Stiftung Liechtensteinisches LandesMuseum 
erklären gemeinsam, dass dem Public 
Corporate Governance Code in der  
Fassung vom Juli 2012 entsprochen wird.  
Ausgenommen davon sind:

C 9 – Der Stiftungsrat plant, das über
geordnete Risikomanagement im Jahr 2022 
zu überarbeiten.
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Publikationen 2021

Um den interessierten Besucherinnen und Besuchern 
die Möglichkeit zu bieten, sich vertieft mit den Themen 
der Sonderausstellungen zu beschäftigen, veröffent-
licht das Liechtensteinische LandesMuseum (Begleit-) 
Bücher und Kataloge. Das Liechtensteinische Landes-
Museum ist als Verlag registriert und somit sind die 
Publikationen im freien Buchhandel erhältlich und 
ebenso für Bibliotheken und Universitäten gelistet. Alle 
Publikationen sind auch im Liechtensteinischen  
LandesMuseumsShop und im Online-Shop erhältlich.

POMPEJI – Pracht und Tod unter dem Vulkan
Vollkommer, Rainer (Hg.):
Verlag Liechtensteinisches LandesMuseum
ISBN 978-3-9525059-6-0

Stimmen aus der Arktis
Vollkommer, Rainer (Hg.):
Verlag Liechtensteinisches LandesMuseum
ISBN 978-3-9525059-5-3

Märchen, Sagen und Symbole
Vollkommer, Rainer (Hg.):
Verlag Liechtensteinisches LandesMuseum
ISBN 978-3-9525059-3-9

Zurück ins Leben – Bilder aus der Haft
Echtermeyer, Heinz-Peter / Vollkommer, Rainer (Hg.)
Verlag Liechtensteinisches LandesMuseum
ISBN 978-3-9525059-4-6
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Stimmen aus der Arktis
Vollkommer, Rainer (Hg.):
Verlag Liechtensteinisches LandesMuseum
ISBN 978-3-9525059-5-3

Zurück ins Leben – Bilder aus der Haft
Echtermeyer, Heinz-Peter / Vollkommer, Rainer (Hg.)
Verlag Liechtensteinisches LandesMuseum
ISBN 978-3-9525059-4-6

Das Team

Leitung

 �Rainer Vollkommer (Direktor)
 �Donat Büchel (stv. Direktor)
 �Michael Büchel (Finanzen)

Bereich Ausstellungen & Kommunikation

 �Rainer Vollkommer (Leitung Bereich)
 �Sabina Braun 
 �Sabina Negele 
 �Alexandra Tichy
 Ezgi Özdemir (Erasmus-Praktikantin)

Bereich Sammlung & Wissenschaft

 �Donat Büchel (Leitung Bereich)
 �Sven Beham
 ��Fabienne Delarue-Vogt
 �Caroline Hilty
 �Monika Michels
 ��Thomas Müssner 
 ��Christina Noser

Bereich Verwaltung & Finanzen

 ��Michael Büchel (Leitung Bereich)
 ��German Foser

Kassa- und Aufsichtspersonal 
 �Margrith Arpagaus 
 �Renate Beck
 �Hedy Biedermann
 �Heidi Biedermann (bis Ende Mai 2021)
 �Brigitte Büchel
 �Csilla DeVito
 �Isabel Dünser
 �Vlado Franjević
 �Agricola Gstöhl
 �Ruth Mahlknecht
 Lilian Majer
 �Larissa Miller
 �Nicole Oberhauser
 �Claudia Pergolini
 �Christine Quaderer
 �Diana Ritter
 �Andrea Schädler (bis Ende Oktober 2021)

Honorarkuratoren

 �Lyusheng Chen
 �Gia Wang

Chief Representative Asia Pacific 
Liechtenstein NationalMuseum

  �Cynthia Li

Vermittlungsteam

freie Mitarbeitende
 �Keiko Gantenbein
 �Verena Hasenbach
 �Marianne Lörcher
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Rainer Vollkommer Monika Michels

Sabina Braun Thomas Müssner

Sabina Negele Christina Noser

Alexandra Tichy Michael Büchel

Donat Büchel German Foser

Sven Beham Margrith Arpagaus

Fabienne Delarue-Vogt Renate Beck

Caroline Hilty Hedy Biedermann

Ezgi Özdemir
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Heidi Biedermann Claudia Pergolini

Csilla DeVito Christine Quaderer

Isabell Dünser Diana Ritter

Vlado Franjevic Lyusheng Chen

Ruth Mahlknecht

Agricola Gstöhl

Cindy Li

Jia Wang

Larissa Miller Keiko Gantenbein

Lilian Majer Verena Hasenbach

Nicole Oberhauser Marianne Lörcher
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Die Partner

Antikenmuseum Basel und Sammlung Ludwig
	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole

Art and Prison e.V. artandprison.org
	` Sonderausstellung und Begleitbuch: Zurück ins 

Leben – Bilder aus der Haft 

Bayerische Schlösserverwaltung, München
	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole

Botschaft der Republik Moldau in der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft und im 
Fürstentum Liechtenstein, Ständige Vertretung 
der Republik Moldau beim Büro der Vereinten 
Nationen, der WTO und anderen 
internationalen Organisationen in Genf

	` Sonderausstellung: Symbolik und Handwerkskunst 
im Fluss der Zeit

Botschaft von Kanada in der Schweiz  
und Liechtenstein 

	` Sonderausstellung: Stimmen aus der Arktis

Eliane Schädler, Triesenberg
	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole
	` Begleitbuch: Märchen, Sagen und Symbole
	` Buch: Liechtensteinische Sagen

Botschaft der Republik Indonesien, Bern
	` Indonesian Cultural Night

Generalkonsul der Volksrepublik China in 
Zürich und für das Fürstentum Liechtenstein

	` Sonderausstellung: Seelensuche: Skulpturen und 
Malereien von Wu Weishan 

Hanna Novotny, Schaan
	` Sonderausstellung: Jesuskind, Windelkind, Fat-

schenkind – Volksfrömmigkeit zu Weihnachten

Huber Uhren und Schmuck 
	` Sonderausstellungen mit Bezug zu China und 

Russland 

Ibrahim Kodra Swiss Foundation
	` Krippe zur Weihnachtszeit

Internationales Hilfswerk missio
	` Sonderausstellung: Hexenjagd in Papua-Neuguinea 

Inuit Heritage Trust 
	` Sonderausstellung: Stimmen aus der Arktis

Landesamt für Denkmalpflege im 
Regierungspräsidium Stuttgart

	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole 

Museo Archeologico Nazionale di Napoli
	` Sonderausstellung und Begleitbuch: Pompeji – 

Pracht und Tod unter dem Vulkan

Museum Cerny, Cerny.contemporary  
circumpolar art

	` Sonderausstellung und Begleitbuch: Stimmen aus 
der Arktis

	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole

Museum für Vor- und Frühgeschichte
	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole 

Museum Ulm
	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole

Nationales Kunstmuseum China 
	` Sonderausstellung: Seelensuche – Skulpturen und 

Malereien von Wu Weishan 

Nationalmuseum China
	` Global Museums Director’s Choice

Nationalmuseum für Ethnographie und 
Naturgeschichte, Chisinau

	` Sonderausstellung: Symbolik und Handwerkskunst 
im Fluss der Zeit

Oerlikon Balzers
	` Sonderausstellung und Begleitbuch:  

Pompeji – Pracht und Tod unter dem Vulkan,  
Märchen, Sagen und Symbole

Rätisches Museum, Chur
	` Sonderausstellung: Jesuskind, Windelkind, Fat-

schenkind – Volksfrömmigkeit zu Weihnachten
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RHW Stiftung 
	` Sonderausstellung und Begleitbuch:  

Pompeji – Pracht und Tod unter dem Vulkan
	` Sonderausstellung und Begleitbuch:  

Märchen, Sagen und Symbole
	` Sonderausstellung und Begleitbuch:  

Zurück ins Leben – Bilder aus der Haft

Robbe & Berking Silbermanufaktur, 
Hünenberg

	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole

Staatliche Museen zu Berlin – Preussischer 
Kulturbesitz

	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole 

Staatsbibliothek zu Berlin – Preussischer 
Kulturbesitz, Handschriftenabteilung und 
Orientabteilung

	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole

Stiftung Fürstlicher Kommerzialrat  
Guido Feger

	` Begleitbuch: Märchen, Sagen und Symbole
	` Haarblüten und Kunstblumen – Erinnerungsbilder 

an Lebenssituationen 

Varusschlacht Museum und Park, Kalkriese
	` Sonderausstellung: Pompeji – Pracht und Tod unter 

dem Vulkan

Vorderasiatisches Museum, Staatliche Museen 
zu Berlin – Preussischer Kulturbesitz 

	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole

Winterthur, Stiftung für Kunst, Kultur  
und Geschichte

	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole

Wittelsbacher Ausgleichsfonds, München 
	` Sonderausstellung: Märchen, Sagen und Symbole

Mitgliedschaften, Netzwerke
und Kooperationspartner

	` Arbeitskreis deutschsprachige Museen für Geschichte
	` Arbeitskreis der historischen Museen der Region
	` ASSITEJ Liechtenstein – Kunst und Kultur für junges Publikum
	` EEN European Exhibition Network
	` EMF European Museum Forum
	` ERIH – Europäische Route der Industriekultur e.V. 
	` Ferienspass Liechtenstein
	` Historischer Verein für das Fürstentum Liechtenstein
	` IAMS International Alliance of Museums of the Silk Road
	` IATM International Association of Transport and 
Communications Museums

	` ICOM International Council of Museums
	` Kinderlobby Liechtenstein
	` Landesmuseumsdirektorentreffen von Österreich, Südtirol und 
Liechtenstein

	` Liechtensteinische Kunstgesellschaft
	` Liechtensteinische Museen und Kulturhäuser
	` LIHK – Liechtensteinische Industrie- und Handelskammer
	` MUSA Museen SG St. Gallen
	` Museen und Schlösser Euregio Bodensee e.V.
	` NEMO Network of European Museum Organisations
	` Österreichischer Museumsbund
	` Philatelie Liechtenstein
	` Rheticus Gesellschaft Feldkirch
	` smARTplaces Culture and Digitisation
	` Universität Liechtenstein
	` Verband der Museen der Schweiz
	` Vorarlberger Landesmuseumsverein
	` Winckelmann-Gesellschaft Stendal
	` 60PLUS
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Impressionen Vernissagen 

Stimmen aus der Arktis – Rainer Vollkommer, Caroline Hilti, Martha Cerny,  

Peter Cerny, Philippe Genest, Martin Schultz

Liechtenstein damals und heute – Donat Büchel, Caroline Hilty, Sven Beham

Hexenjadg in Papua-Neuguinea – Rainer Vollkommer, 

Katrin Eggenberger, Roman Jenal

Die CURTA – Rainer Vollkommer, Hansjörg Nipp, Jasmin Collini Heidegger

100 Jahre Verfassung – Christian Frommelt,  

Rainer Vollkommer, Albert Frick, Manuel Frick

Kunstvolle Lichtkulissen zum Staatsfeiertag – Silvia Abderhalden,  

Jasmin Collini Heidegger, Rainer Vollkommer, Albert Mennel
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Märchen Sagen und Symbole – Genia Chef, Rainer Vollkommer, Eliane Schädler

Märchen Sagen und Symbole – Manuel Frick

Ostereierpräsentation – Katrin Eggenberger, Rainer Vollkommer, Sabina Braun

Pompeji Pracht und Tod unter dem Vulkan – Jasmin Collini Heidegger

Pompeji Pracht und Tod unter dem Vulkan –  Alex Susanna,  

Patricia Pietrogrande, Jasmin Collini Heidegger, Rainer Vollkommer
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Symbolik und Handwerkskunst im Fluss der Zeit –  

Tatiana Molcean, Rainer Vollkommer; Foto: Silvia Abderhalten

Seelensuche Skulpturen und Malereien von Wu Weishan –  

Rainer Vollkommer, Zhao Qinghua

Weihnachtsausstellung 2021 – Rainer Vollkommer, Sabina Braun, Roman Jenal

Seelensuche Skulpturen und Malereien von Wu Weishan – Christof Kübler

Regina Marxer als Briefmarkengestalterin



69
Liechtensteinisches
LandesMuseum

Jahresbericht
2021

Impressum

© Stiftung Liechtensteinisches LandesMuseum
Stand 31.12.2021. Alle Angaben ohne Gewähr.
Koordination: Alexandra Tichy

Bilder
© Liechtensteinisches LandesMuseum, Fotos: Sven Beham

Die gezeigten Objekte
Seite 16  «Das Schloss Vaduz in den vier Jahreszeiten (II)» 

Ausgabe: 6. September 2010, Gestaltung: Jacques Sonderer (*1941) – Eschen (FL) 
© Liechtensteinisches LandesMuseum, Foto: Sven Beham

Seite 20  Curta, Rechenmaschine, 11 Eingabestellen, zeigt bis zu 15 Stellen Resultate an, 
Durchmesser 65 mm, Höhe 90 mm 
© Liechtensteinisches LandesMuseum, Foto: Sven Beham

Seite 36  Osterei. Gänseei, perforiert. Deutschland, 1991 
© Liechtensteinisches LandesMuseum, Foto: Sven Beham

Seite 38  Krauthobel 
© Liechtensteinisches LandesMuseum, Foto: Sven Beham

Konzept und Projektleitung
René Michlig, www.brandwork.li

Aus Gründen der Nachhaltigkeit wird auf einen Druck des Jahresberichts verzichtet.
Der Jahresbericht ist auf www.landesmuseum.li als Download verfügbar.



www.landesmuseum.li


